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Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 
 
1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden?  
[ X ] Ja  [  ] Nein 
 
2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden?  
[ X ] Ja  [  ] Nein  
 
3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/r, Vermietende/-r) aufführen.  
[ X ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht. 
 
4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen. 
[ X ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind.  
 
 	 
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung): 
 
· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, 
Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/BuddyAngebot?) 
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? 
Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?) 
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?) 
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?) 
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung) 
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht. 
 
 
 
 
 
Vorbereitung 
Die Entscheidung für mein Auslandssemester nach Tampere in Finnland zu gehen war ziemlich schnell klar. Neben der sehr besonderen und interessanten Kultur, die sich doch stark von den skandinavischen Ländern unterscheidet (dieser Unterschied wird auch gerne von Finnen betont), waren für mich vor allem die Natur und das als sehr gut beschriebene Bildungssystem ausschlaggebend. 
Die Vorbereitung an sich war ziemlich simpel. Da ich von Anfang Januar bis Ende Mai dort war, wusste ich, dass ich viel warme Kleidung und gutes Schuhwerk brauchte. Bis ca. April schneit es doch sehr oft und es herrschen zumeist Minusgrade. Gerade wenn man Lappland, also die Nordregionen Finnlands besuchen möchte, sollte man Kleidung mitbringen, die schneefest ist. 
Als Mitglied der EU braucht man als Deutscher kein spezielles Visum für die Einreise und auch die europäische Krankenversicherung deckt die grundlegenden Bedürfnisse ab. Wenn man möchte, kann man für spezielle Situationen noch eine extra Auslandskrankenversicherung abschließen, welches ich auch gemacht habe. 
Die Anreise ist sehr entspannt. Man kann von Berlin aus nach Helsinki fliegen und vom Flughafen aus direkt mit dem Zug nach Tampere fahren. Dies lässt sich am besten über die App oder die Internetseite von VR, dem nationalen Äquivalent zur DB, buchen. Es lohnt sich beides frühzeitig zu buchen, allerdings sind die Zugpreise im Vergleich zu Deutschland auch bei spontaner Buchung relativ günstig. Es gibt auch Flüge von Berlin nach Tampere mit Zwischenhalt in Helsinki, dies lohnt sich zeit- und preislich jedoch meistens nicht. 
Die Bewerbung an der Universität, der Tampere University, in meinem Fall an der Faculty of Business and Management, verlief sehr einfach. Ich musste ein ca. ein bis zweiseitiges Motivationsschreiben einreichen und natürlich die normalen formalen Dokumente, wie ein vorläufiger Studienplan und die für Erasmus benötigten Dokumente. Direkt am Anfang gab es ein, zwei freiwillige Tage zur Einführung in die 
Organisation der Universität, sowie die Online-Dienste, z.B das E-Mail Konto, NettiOpsu (das Äquivalent zu ViaCampus) und Moodle. Nach diesen Einführungstagen blieben bei mir kaum Fragen offen. Ich habe auch einen Buddy gestellt bekommen, die mir meine übrigen Fragen gut beantworten konnte. Auch der Gang zum finnischen Einwohnermeldeamt wurde mir erspart, da einige Mitarbeiter in den ersten zwei Wochen in die Uni kommen und man sich dort anmelden kann. Auch dies war sehr einfach. 
Unterkunft 
Ich wollte von Anfang an ins Studentenwohnheim. Dies stellt die unkomplizierteste Variante dar und ich war während der kompletten Dauer meines Aufenthalts sehr zufrieden. Die zuständige Institution dafür ist TOAS. Die Bewerbung kann man komplett online durchführen. Meine Empfehlung, welches Wohnheim man wählen sollte, ist Lapinkaari, weil dort die meisten Austauschstudenten wohnen und man dadurch sehr schnell neue Leute kennenlernt. In dem Wohnheim bekommt man ein kleines Zimmer mit Bad und in drei von fünf Stockwerken gibt es eine große Gemeinschaftsküche und eine kleine Küche, die allerdings nur zum Abwaschen geeignet ist. Wenn das Wohnheim voll belegt ist, kann es teilweise schwierig werden sich bezüglich der vier Herdplatten und des einen Ofens pro Küche zu koordinieren.  Die Mietkosten betragen ca. 300 Euro und der Weg zur Uni beträgt ca. zwei Kilometer und dauert zu Fuß ca. 20 Minuten. Direkt vor dem Wohnheim gibt es aber auch eine Bushaltestelle, deren Linie direkt vor dem Hauptgebäude des City Centre Campus hält und mit welcher man auch sehr gut innerhalb von 10 Minuten in das Stadtzentrum von Tampere kommt.   
Studium an der Gasthochschule 
Ich habe während des Semesters insgesamt 4 Kurse belegt. Einer davon war ein Einführungskurs in 
Finnisch, welchen ich empfehlen kann, weil man auch dort direkt viele Leute kennenlernt. Die anderen drei 
Kurse bestanden aus zwei Marketingkursen (Brand Management und Digital Marketing) und einem Finance Kurs (Introduction to Risk Management and Insurance). Die Unterrichtssprache war Englisch. Brand 
Management bestand aus einer Präsenzvorlesung, individuellen Home Assignments und einer 
Abschlussklausur, Digital Marketing aus einer Onlinevorlesung, individuellen Home Assignements und einer Abschlussklausur und Introduction to Risk Management and Insurance beinhaltete eine 
Einführungsveranstaltung und im Anschluss mussten wir in kleinen Gruppen wöchentlich ein Assignement zu verschiedenen Themenbereichen erstellen und am Ende einen individuellen Essay einreichen. Insgesamt waren die Kurse alle etwas mehr praxisbezogen als in Deutschland. In den Vorlesungen gab es immer wieder Phasen, in denen in kleinen Gruppen diskutiert werden sollte und die Assignments halfen einem auch schon während des Semesters einiges für die Klausuren zu lernen. Aufgrund der Corona-Situation waren alle Klausuren online in Form von offenen Fragen, auf die in kurzen Essays geantwortet werden musste. 
Auf dem Campus gibt es mehrere kleine Restaurants, in denen für die Studierende sehr günstige Mahlzeiten angeboten werden. Das Angebot war sehr vielfältig, mit mindestens einer vegetarischen Option und einem Restaurant, das nur vegane Angebote hatte. 
Die Lehrkräfte waren meistens sehr freundlich und hilfsbereit und man kann mit Problemen, z.B. bei einer Gruppenarbeit problemlos auf sie zugehen und mit ihnen darüber sprechen. 
Eine Empfehlung für jeden ist es, Mitglied bei ESN (European Student Network) zu werden. Die 
Organisation bietet viele Angebote, wie Survival Kits mit Küchenzubehör und Bettzeug und -bezügen, man bekommt für einige Sachen, wie zum Beispiel Paketversand oder Reiseangebote Vergünstigungen und sie bieten viele Trips, z.B. nach Lappland, Russland oder Schweden an. 
Alltag und Freizeit 
Die Lebenshaltungskosten liegen im Schnitt höher als in Deutschland. Dies beginnt bei Lebensmittelpreisen und zieht sich durch bis zu Preisen in Bars und Restaurants. Vor allem Alkohol ist durch hohe Steuern meist mindestens doppelt so teuer wie in Deutschland. Man sollte mit Kosten von ca. 300-400 Euro mindestens zuzüglich zur Miete rechnen. Sollte man viel ausgehen, feiern und reisen wollen, sollte man mit mindestens dem doppelten rechnen. Das Nachtleben in Tampere ist sehr vielfältig mit einer Großzahl an Bars und Clubs, die sicherlich für jeden Geschmack was bieten. 
Sollte man den oben erwähnten Bus nutzen wollen, lohnt es sich eine Monatskarte für ca. 30-40 Euro zu holen. Dazu muss man sich am Anfang eine Karte in der Hauptverkaufsstelle im Stadtzentrum besorgen, welche man dann monatlich entweder in der Hauptverkaufsstelle oder in jedem R-Kiosk in der Stadt aufladen kann. Im Vergleich kostet eine normale Fahrkarte, die man im Bus kauft 3,50 Euro und eine Karte, die man online über die Nysse (Verkehrsunternehmen) App kauft, 2 Euro. Sollte man täglich mit dem Bus fahren, was gerade im Winter sehr angenehm ist, lohnt sich dies auf jeden Fall. 
Die Universität bietet ein vielfältiges Programm an Sportangeboten. Es gibt auf dem City Centre Campus eine große Indoor-Anlage mit mehreren Sporthallen. Ich persönlich habe dieses Angebot nicht wahrgenommen, aber man kann eine Mitgliedschaft für das Semester erwerben und dann an allen 
Angeboten teilnehmen. Dazu zählen unter anderem ein Fitnessstudio sowie viele Gruppenangebote. 
Für kulturell interessierte bietet Tampere eine Vielzahl von Museen mit verschiedensten Themenbereichen. In der Nähe des Stadtzentrums gibt es ein großes Museumszentrum mit mehreren Museen unter einem Dach für die man nur einmal Eintritt bezahlen muss. Dazu zählen z.B. das Videospiele-Museum sowie einige naturwissenschaftliche Museen. In Tampere ist auch das berühmte Moomin-Museum gelegen, das einmal im Monat am letzten Freitag, freien Eintritt bietet. 
Auch für Reisebegeisterte bietet Tampere viele gute Möglichkeiten. Helsinki ist nur 2 Stunden mit dem Zug entfernt und ist als Hauptstadt mit vielen kulturellen und politischen Einrichtungen sowie einigen Sehenswürdigkeiten mindestens einen Tagestrip wert. Darüber hinaus kann man andere Orte wie Turku, 
Oulu oder Espoo besuchen. Etwas weiter weg, aber die Reise definitiv wert, ist Lappland. Die Reise dorthin kann man relativ gut selber planen und durchführen, aber entspannter ist es mit ESN zu fahren, die im Winter einen 7-10 tägigen Trip dorthin anbieten mit vielen zusätzlichen Angeboten, wie einer Husky-Safari, einer Schneemobil-Tour oder einer Schneeschuh-Wanderung. 
Fazit 
Außer der von Corona eingeschränkten Möglichkeiten zu reisen und feiern zu gehen, gab es für mich keine direkt schlechten Erfahrungen. Ich habe alles sehr positiv wahrgenommen. 
Für mich gab es keine alleinige beste Erfahrung. Der beste Teil war jedoch definitiv der Sommer, als die Temperaturen stiegen und man viel Zeit draußen in der Natur verbringen konnte. 5 Minuten vom Wohnheim entfernt liegt ein großer Wald mit einigen Feuerstellen direkt am See gelegen, an dem wir viele 
Sommerabende verbracht haben. Dies war definitiv eins meiner Highlights, vor allem im Mai, als die Sonne nicht mehr komplett unterging und es die ganze Nacht lang hell war. 
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